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LICHTBLICK	NACH	HOLPERSTART	

Bittere Entteuschung und Unmut machte sich nach der blamablen 

Heimniederlage gegen Terenten im Waldstadion breit. Das Umfeld 

und die Fans hatten sich nämlich etwas mehr erhofft als 1 Punkt 

nach drei Spieltagen. Zugegeben, die Erwartungshaltung war nach 

der guten vorigen Saison sicherlich hoch. Dass man aber bereits 

nach drei Spielen bereits auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt 

wird, damit hatten unsere Fans nicht gerechnet. Wenn man die Sa-

che objektiv betrachtet dann fing die Unsicherheit bereits in der 

Vorsaison, nach dem Spiel gegen Gais an. Bis dahin ist unser Team 

selbstbewusst aufgetreten, hatte keine Scheu vor irgendeinem Geg-

ner, weil man genau wusste man kann jeden schlagen. Nach der 

Niederlage gegen Gais, kamen dann viele Faktoren zusammen.   
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3.Ausgabe		

Plötzlich war man nicht mehr erster Verfolger des Tabellenführers, einige Spieler waren verletz, einige gesperrt. 

Man wusste um das schwierige Restprogramm, das historische Ziel Play Offs war in Gefahr. Das souveräne und si-

chere Auftreten der Mannschaft wandelte sich unerklärlicher Weise in Unsicherheit. Trotzdem konnte die Saison 

versöhnlich und mit einem Top Ergebnis abgeschlossen werden. Der Coach mahnte von Anfang an dass es heuer eine 

schwierige Saison wird. Zum einen ist die Gruppe heuer eindeutig stärker, zum anderen ist es nicht so einfach ein er-

reichtes Saisonsziel nochmal zu wiederholen. Burchia hat zu lange selbst Fussball gespielt und war mit seinen Mann-

schaften oft in ähnlichen oder selben Situationen. Die Warnung kam also nicht unbegründet. Lelles erster Apell zu 

Trainingsbeginn an die Mannschaft war klar formuliert. Die Mannschaft kann nicht nur den Tabellenplatz 4 wieder-

holen, sondern wäre im Stande um den Aufstieg mitzuspielen. Allerdings braucht es dafür eiserne Disziplin, Willen 

und Kampfgeist. Der zweite wichtige Aspekt, Verschonung von Verletzungen. Die Mannschaft ist gut aufgestellt, so-

lange keiner fehlt. ………...Fortsetzung auf S.2   



FUSSBALLZITATE	IN	KRI-
SENZEITEN	

 

Fortsetzung	von	S.1	

Doch dass die Sachlage nach 3 

Spieltagen so aussieht, mit 

demhat wohl auch Burchia 

nicht gerechnet.Auch auf der 

Tribüne machte sich Unmut 

breit. Einige Fans bemängel-

ten den Einsatz der Spieler, 

einige die Aufstellung des 

Trainers. Eine Sache ist klar, 

von der Tribüne hinab ist alles 

immer einfacher, jeder Fan ist 

natürlich mit Herzblut dabei 

und versteht manche Ent-

scheidung nicht. Allerdings 

sind viele nicht  bei jedem 

Training dabei und wissen 

deshalb auch nicht warum 

mancher Spieler zunächst auf 

der Bank Platz nimmt. Alle 

Entscheidungen haben einen 

Hintergrund, und bei Gott 

sind nicht alle Entscheidungen 

im Nachhinein richtig. Auch 

der Coach ist sich nach einem 

Spiel manchmal bewusst, dass 

er mit seiner Aufstellung ein 

Risiko eingegangen ist, und 

dieses ist eben nicht aufgegan-

gen. Aber Hand aufs Herz, es 

überwiegen definitiv die Spiele 

mit positivem Ausgang in den 

letzten Jahren. Geht das Kon-

zept auf sagt im Nachhinein 

niemand, so kann man nicht 

aufstellen. Die Tatsache dass 

nach fast jedem Spiel ein oder 

zwei verletzte zu beklagen 

sind macht die Aufgabe auch 

nicht gerade einfach. Jeder der 

selbst Fussball gespielt hat 

weiss dass es nicht so leicht 

für die Mannschaft ist, beson-

ders in der Abwehr, wenn man 

immer wieder umstellen muss. 

So können keine Automatis-

men entstehen, es fehlt der 

routinierte Spielablauf. 

Aber wenn wir die Entwick-

lung der letzten Wochen an-

schaut, sieht man eindeutig, 

dass die Mannschaft verstan-

den hat. Und wenn man dem 

Team auch manche Kritik an 

den Kopf geworfen hat, eine 

Sache haben sie niemals aufge-

geben, den Zusammenhalt. 

Man sieht bei jedem einzelnen 

den Willen aus der Krise raus-

zukommen. Sogar verletzte 

Spieler kommen zum Trai-

ning. Jeder arbeitet hart. Das 

Pokalspiel gegen Kortsch und 

das Auswärtsspiel gegen Wie-

sen haben gezeigt wo die 

Mannschaft hin will, nach 

oben. Keiner gibt auf, alle zie-

hen an einem Strang.  

Nun steht wieder mal das 

schwierige Derby gegen 

Prettau an. Man könnte fast 

sagen unser Angstgegner in 

den letzten Jahren.  

Jedoch, die Mannschaft hat 

gut trainiert, liegt auf dem 

richtigen Weg und deshalb 

hoffen wir alle, dass dieses 

Heimspiel ein weiterer Schritt 

aus dem Tabellenkeller Rich-

tung oben wird.  

Gehen wir`s gemeinsam an, 

Fans und Team in einem Boot. 

Auf geht’s Jungs kämpfen und 

siegen!!!!!!!!! 

N U R D E R S S V 
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"Glaubt mir eins: Wir kom-

men. Es kann einen Moment 

dauern, aber wir kommen."   

 

"Was wir dringend verbessern 

müssen: defensiv stabil zu sein."  

 

"Die beste Herangehensweise in 

unserer Situa$on ist, uns nur auf 

das nächste Spiel einzulassen mit 

allem, was uns zur Verfügung 

steht."   

 

"Es fehlt uns an Stabilität, wir 

haben viel zu viele Gegentore 

bekommen. Aber wir ein erbi*er-

ter Gegner sein, das kann ich 

versprechen."  



MU0 HLWALD	GEGEN	TER-
ENTEN	AUS	SICHT	DES	
GEGNERS	

Kurz und knapp formu-

lierte es der Gegner so: 

 

Mühlwald - SVT 

0:3 (0:1) 

Nach einer gu-

ten kämpferi-

schen Leistung 

und 3(!) be-

rech$gten Elf-

metern können 

wir den 2. Aus-

wärtssieg in 

Folge einfah-

ren. Es trafen 

2x Stefan Un-

terhuber und 

1x Benni Rast-

ner vom Punkt.  

 

Entteuschender	Auftritt	gegen	Terenten	

Ein Spiel das in die Kategorie abhacken und vergessen gehört, beka-

men die 205 Zuschauer im Waldstadion gegen Terenten zu sehen. 

Mühlwald wurde gleich in der 6. Minute geschockt, der Schiri zeig-

te auf den Punkt (berechtigt), Der Strafstoss wurde eiskalt verwan-

delt, obwohl Knapp Ivan noch dran war. Danach spielte Mühlwald 

beherzt auf. Es kam zu einigen schönen Ballstafetten und auch eini-

ge Chancen waren dabei, die grösste davon vergab Mittermair Jonas 

alleinstehend vor dem gegnerischen Torwart. Die Angriffsoffensive 

dauerte aber nicht mehr als 20 Minute. Danach entschloss sich die 

Mannschaft aus keinem ersichtlichen Grund, das Kämpfen einzu-

stellen. Nix ging mehr, jeder Zweikampf ging verloren, wenn er 

überhaupt gesucht wurde. So kam es wie es kommen musste. Nach 

einem harmlosen Angriff bekam Plankensteiner Stefan im Strafraum 

aus 2 Metern Entfernung den Ball an die Hand geschossen und wie-

der gab es Elfmeter Auch dieser wurde klar verwandelt Mühlwald 

zeigte weiterhin nichts bis wenig, Verlor man den Ball bei einem 

Zweikampf, blieben unsere Herren stehen und diskutierten lieber 

mit dem Schiri, als sich den Ball zurückzuholen. Zwar brachte Ter-

enten aus dem Spiel heraus auch nicht viel zustande, aber zumindest 

kämpften die Spieler und zeigten uns, was Ordnung und Disziplin 

auf dem Spielfeld ausmachen können. Kurz vor Ende der Partie be-

kam Terenten erneut einen Elfer zugesprochen, nachdem 

sich Außerhofer Alexander dumm anstellte und in einer harmlosen 

Situation einen Gegenspieler klar zu Fall brachte Diese Niederlage 

wäre klar vermeidbar gewesen , hätte man seine Leistung abgeru-

fen. Denn die Mannschaft hat Potential, aber mit einer Mischung 

aus Gleichgültigkeit, Unkonzentriertheit und Lässigkeit,, ohne Lauf 

und ohne Kampf nützt das beste Potential wenig. Jeder Mühlwalder 

im Publikum ging gestern bitter enttäuscht und frustriert nach 

Hause Nach nun 3 Spielen mit einem mickrigen Punkt können wir 

den Anschluss an die Spitze abhacken und müssen uns ins Mittelfeld 

der Tabelle orientieren.  

 

Die 205 Zuschauer 

bekamen Fussball 

Magerkost zu 

sehen. 

3 



U0 berschrift	Artikel	Innen-
seite	

Drei Männer kommen in den 

Himmel. Am Tor fragt Petrus den 

ersten: "Für welche Mannscha> 

hast du im Fussball immer die 

Daumen gedrückt?" - "Ich war 

immer ein Fan der Bayern!" sagt 

der Mann. "Das muss bestra> 

werden: 20 Schläge auf den 

Rücken! Aber du hast einen 

Wunsch frei!" sagt Petrus. Der 

Bayernfan wünscht sich, dass 

man ihm ein Kissen auf den rü-

cken bindet, um die Schläge zu 

dämpfen. Nach den 20 Schlägen 

ist das Kissen zerfetzt und der 

Rücken grün und blau. Den zwei-

ten Mann fragt Petrus ebenfalls 

nach seinem Lieblingsclub. Der 

Mann war immer Fan von Schal-

ke 04 gewesen. Dies wird von 

Petrus mit 40 Schlägen auf den 

Rücken bestra>. Der Mann hat 

aber auch einen Wunsch frei und 

bi*et um zwei Kissen auf dem 

Rücken. Nach den 40 Schlägen ist 

aber auch der Rücken des 

Schalker grün und blau, da beide 

Kissen den Schlägen nicht stand-

halten konnten. Der dri*e Mann 

gibt an, ein Borussia Dortmund 

Fan gewesen zu sein. Petrus ist 

erfreut und gewährt dem Borus-

sen zwei Wünsche ohne dass er 

weitere Strafen befürchten 

muss. Der Mann bi*et um 60 

Schläge auf den Rücken. Darauf 

Petrus erstaunt: "Was!? Wer 

wünscht sich denn sowas? Aber 

wie du willst! Und dein zweiter 

Wunsch?" Der Borusse: "Bindet 

mir anstelle von Kissen den 

Schalker auf den Rücken!"  

Ersehnter	erster	Sieg	geglückt	

Am 23. September spielte unsere 

Mannschaft gegen die Mann-

schaft SG Wipptal. Unsere 

Mannschaft hatte sich viel vor 

genommen und wollte endlich die 

ersten 3 Punkte in der heurigen 

Saison einfahren. Von Beginn an 

versuchte unsere Mannschaft mit 

viel Kampfgeist und Entschlos-

senheit ins Spiel zu kommen. Al-

lerdings hielt Wipptal dagegen, 

immer wieder wurde sehr hart 

gegen unsere Mannschaft zu 

Werke gegangen. Unsere Mann-

schaft hatte etwas mehr vom 

Spiel und kam immer wieder ge-

fährlich vor das Tor, allerdings 

fehlte die letzte Konsequenz beim 

Abschluss. Zudem hatte unsere 

Mannschaft Pech, als Maurer 

Matthias im Sechzehner regel-

widrig zu Fall gebracht wurde 

und der Elfmeterpfiff ausblieb. 

Nach einem Freistoß kam Ober-

huber Simon im Sechzehner an 

den Ball und wurde hierbei ge-

foult. Den entsprechenden Elfme-

ter verwandelte Matthias souve-

rän. Die Freude währte aber nur 

kurz, denn nach einem Freistoß 

auf der anderen Seite konnte un-

ser Tormann diesen nur auf die 

Latte lenken und Jakob Oberhu-

ber manövrierte den Ball vor dem 

heranstürmenden Gegenspieler 

ins eigene Tor. In der zweiten 

Halbzeit versuchte unsere Mann-

schaft ihre Offensivbemühungen 

wieder zu erhöhen. Es ergaben 

sich einige schöne Spielzüge, al-

lerdings geriet der letzte ent-

scheidende Pass zu ungenau. 

Mitte der zweiten Halbzeit, nach 

einem Getümmel im Strafraum, 

wurde Simon wiederum regel-

widrig vom Ball getrennt. Wie-

derum konnte uns Matthias in 

Führung bringen. Zudem erhielt 

ein Gegenspieler die gelb-rote 

Karte. Wipptal versuchte noch-

mals alles, um einen Treffer zu 

erzielen. Bei einem Pfostentreffer 

hatte unsere Mannschaft Glück. 

In den letzten 10 Minuten ver-

säumte es unsere Mannschaft, 

den Deckel draufzutun, da einige 

gute Torchancen nicht in ein Tor 

verwandelt wurden. Nach einer 4

-minütigen Nachspielzeit pfiff der 

Schiedsrichter das Spiel ab. Nun 

gilt es an dieser Leistung aufzu-

bauen und noch eine "Schippe" 

draufzulegen, da am Mittwoch 

das Hinspiel im Pokal gegen die 

Mannschaft aus Kortsch ansteht. 

Spielbeginn ist um 20:00 Uhr. 

Wir hoffen natürlich auf Unter-

stützung unserer Fans und wol-

len diese nach dem schwachen 

Start der heurigen Saison mit ei-

nem guten Ergebnis positiv stim-

men.  



Am Mittwochabend absolvierte unsere Mannschaft gegen die Mannschaft aus Kortsch ihr Pokalhinspiel. Unsere 

Mannschaft hatte sich viel vor genommen und wollte sich eine gute Ausgangsposition für das Rückspiel 

erarbeiten. Nach einem kurzen Abtasten versuchte unsere Mannschaft das Spiel an sich zu reißen und kam zu 

einigen guten Aktionen. Allerdings fehlte im Abschluss die nötige Präzision oder der letzte Pass kam nicht an. 

Auch Kortsch kam immer wieder vor unser Tor aber, aber Künig war stets sicher am Posten. So ging es mit 

einem torlosen Unentschieden in die Halbzeitpause. Nach dem Seitenwechsel agierte unsere Mannschaft zielstre-

biger und kam immer wieder durch schön vorgetragene Ballstafetten vor das gegnerische Tor. Schließlich 

erlöste uns der eingewechselte Simonic mit einem satten Schuss von der Strafraumgrenze ins lange Eck. Kurz 

darauf konnte unsere Mannschaft wieder jubeln, denn einen Freistoß von Alexander Außerhofer lenkte die Mau-

er etwas ab, sodass der Ball unter der Mauer ins Tor ging. Bei einen weiteren Freistoß von Matthias hatte dieser 

Pech, denn der wuchtige Schuss krachte auf die Kreuzlatte. Keiner im Stadion wusste genau, ob der Ball nun vor 

oder hinter der Linie wieder aufprallte. Der souverän agierende Schiedsrichter Mölgg entschied jedenfalls auf 

kein Tor. Schlussendlich konnte sich auch noch Andreas Außerhofer in die Torjägerliste eintragen, als er ein 

schönes Zuspiel mit einem präzisen Schuss aus 20 Metern im Tor versenkte. Danach war Schluss. Unsere Mann-

schaft zeigte eine solide Leistung und vor allem in der zweiten Halbzeit blitzte ab und zu das Potential der 

Mannschaft auf. Allerdings gibt es sicherlich noch eine Menge zu verbessern. Am Wochenende hat unsere 

Mannschaft spielfrei und einige unserer angeschlagenen Spieler können ihre Beschwerden ein wenig ausku-

rieren. Nächste Woche heißt es wieder Vollgas im Training geben, sodass wir dem starken nächsten Gegner aus 

Wiesen Paroli bieten können.  

.  Am Samstag war der SSV zu Gast im Wipptal beim Tabellen-

führer Wiesen. Coach Burchia forderte von den Jungs ein ge-

schlossenes und diszipliniertes Auftreten, gesagt getan. Mühl-

wald spielte von Beginn an ein aggressives Pressing. Die Außen-

bahnen, besetzt mit Abfalterer Manuel und Plankensteiner Ste-

fan, sowie die Stürmer Maurer Matthias und Simonic Boris 

sorgten für mächtig Unruhe in der Wiesner Hintermannschaft. 

Nach 5 Minuten entwischte Maurer seinem Gegenspieler, zog 

aus sehr spitzen Winkel einfach mal ab, der wäre vorbei gegan-

gen, aber Manuel Abfalterer stand goldrichtig und netzte ein. 

Sein erstes Tor für den SSV!! Mühlwald spielte Wiesen in der 

Anfangsphase förmlich an die Wand. In einer weiteren Aktion 

war Matthias Maurer bereits durch, doch der Torwart senste 

ihn um. Klare Sache Elfmeter. Hier wäre zumindest eine gelbe 

für den Torwart fällig gewesen, manche Schiris zeigen bei sol-

chen Aktionen auch rot. Matthias Maurer verwandelte gewohnt 

sicher und so stand es nach 10 Minuten 2:0. Nach 20 Minuten 

dann ein Schockmoment. Kapitän Alexander Außerhofer setzte 

zum Sprint an und zog sich eine Muskelverletzung zu. Er zeigte 

sofort an, dass es nicht mehr weiter geht. Doch da die einzigen 

beiden Alternativen, Jakob Oberhuber und Alexander Ober-

gasteiger ebenfalls verletzt waren, musste der Capitano auf die 

Zähne beißen. Mühlwald wurde dann etwas nervös und gewann 

die Kopfballduelle sowie sie die zweiten Bälle nicht mehr. Somit 

kam Wiesen zu mehreren Chancen. Ein Lattentreffer und einige 

Glanzparaden vom stark spielenden Künig Kurt verhinderten 

den Anschlusstreffer vor der Pause. Danach sofort der Schock, 

praktisch mit Wiederanpfiff fiel der Anschlusstreffer. Wiesen 

drängte nun auf den Ausgleich. Das einzige was ihnen einfiel, 

immer wieder lange Bälle nach links vorne. Doch genau das war 

es, was uns immer wieder in Bedrängnis brachte. Bei Mühlwald 

ging momentan gar nichts mehr. Nachdem Wiesen einige guten 

Chancen versemmelte, fing sich der SSV wieder langsam und 

konnte eine Schlussoffensive starten. Etwa 10 Minuten vor 

Schluss der erhoffte Konter. Stefan Plankensteiner zog einsam 

und allein auf den gegnerischen Tor zu, jeder von uns, wahr-

scheinlich auch der Gegner, sah den Ball schon im Netz zappeln. 

Aber Stefan hämmerte den Ball in den Wiesner Nachthimmel.. 

Ja und weil es dann so kam wie es kommen musste fiel in der 

Anschlussaktion noch der Ausgleich. Schade für den verschenk-

ten Sieg, aber ein Punkt ist besser als keiner. Nach den Kritiken, 

die unsere Mannschaft in den letzten Wochen einstecken muss-

te, muss man nun eindeutig ein großes Lob aussprechen für diese 

tolle Leistung. Bereits im Pokalspiel gegen Kortsch zeigte die 

Burchia-Truppe was sie kann. So macht es wirklich Spaß, dem 

SSV Mühlwald zuzusehen. Kompliment Männer, tolle Reaktion. 

Xavo, Tobi, Jakob, Hoade euch eine gute und schnelle Besserung 
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Gutes	Hinspiel	im	Pokal	

Super	Auftritt	gegen	den	Tabellenführer–	ist	
das	der	erhoffte	Ausweg	aus	der	Krise?	



FUSSBALLZITATE 

Da geht er, ein großer 

Spieler. Ein Mann wie 

Steffi Graf! (Jörg Dahl-

mann zum Abschied von 

Lothar Ma*häus)  

 

Was soll der Sch****, ich 

kann kein Englisch. 

(Francesco ToH auf die 

Frage, was er von dem 

Mo*o Carpe diem halte)  

 

Wissen Sie wer mir am 

meisten Leid tat? Der Ball 

(Franz Beckenbauer nach 

einem Spiel der deut-

schen Na$onalmann-

scha>)  

 

„Ich kann nicht mehr als 

schießen. Außerdem 

standen da 40 Leute auf 

der Linie. " 

Über eine vergebene Tor-

chance 

 

 

Wiesen:Mühlwald aus Sicht des Gegners 
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Erster Punktverlust in dieser Saison 

Am Samstag war die Mannschaft aus Mühlwald in Wiesen zu Gast. Durch die 
Niederlage am Nachmittag von Uttenheim gegen Terenten hätte sich Wiesen 
durch einen Sieg in eine gute Ausgangslage für die kommenden Spiele bringen 
können, hätte man mit 2 Punkten Vorsprung und einem Spiel weniger an der 
Tabellenspitze den Vorsprung etwas ausbauen können. Aber wie so oft, kommt 
es ganz anders, denn Mühlwald legt los wie die Feuerwehr und spielt ein her-
vorragendes Pressing in den ersten 10 Minuten, vielleicht aber auch, weil Wie-
sen das zuließ und die Anfangsviertelstunde – wie so oft – komplett verschläft. 
Hier muss in Zukunft ein Mittel gefunden werden, damit man von der 1. Minu-
te an voll konzentriert zu Werke geht, denn so macht man sich nur unnötig 
selbst das Leben schwer. In der 3. Spielminute gleich die kalte Dusche. Der 
Mühlwalder Stürmer zieht aus halbrechter Position und spitzem Winkel ab, 
und Nino Mollica kann den Ball noch abwehren, beim Nachschuss ist er aber 
machtlos. Damit aber nicht genug, es ging einfach so weiter. Wiesen fand nicht 
statt und wurde von den Gästen förmlich überrannt. Die Folge war das 2:0. 
Der Stürmer der Gäste geht alleine aufs Tor zu und versucht den Heber. 
Gleichzeitig aber ein Foul von Nino Mollica am Stürmer und somit bleibt dem 
Schiedsrichter nichts anderes übrig als auf den Punkt zu zeigen. Den fälligen 
Elfmeter verwandelt der Spieler von Mühlwald sicher und somit steht es, zu 
diesem Zeitpunkt verdient, 2:0 für die Gäste. Das war dann wohl der Weckruf 
für die Heimelf. Denn von da an spielte nur noch Wiesen und erarbeitete sich 
eine Chance nach der anderen. Die besten Chancen hatten Simon Hofer 
(schlenzt den Ball an den Pfosten) und Stefan Griesser (im verspringt alleinste-
hend im Strafraum der Ball). Die restlichen Chancen vernichtete der sehr gute 
gegnerische Torwart, sodass es zur Halbzeit beim Ergebnis von 0:2 in die Kabi-
nen geht. 
In der zweiten Halbzeit wollte es Wiesen nochmals wissen und kam voller Ta-
tendrang aus der Kabine. Und nach nur wenigen Sekunden vom Anstoß an, 
verwandelte Faddi Maloku zum 2:1. Endlich war der Bann gebrochen und Wie-
sen pochte auf den Ausgleich. Es ging gleich weiter wie in der ersten Halbzeit, 
Wiesen spielte und erarbeitete sich Chancen, Mühlwald lauerte auf Konter. Die 
wohl beste Kontermöglichkeit der Gäste gab es in Minute 79, auch durch Mit-
hilfe der Wiesner Abwehr und der Stürmer machte sich alleine auf und davon 
auf das Tor von Nino Mollica zu. Der Stürmer hält drauf und schießt den Ball 
weit übers Tor und über den Zaun hinaus. Praktisch im Gegenzug – und so oft 
im Fußball – der Ausgleichstreffer durch Enea Barracu der nach schöner Flan-
ke von Faddi Maloku zur Stelle war. Danach passierte nicht mehr viel, Enea 
Barracu hatte nochmals per Kopf nach einer Standardsituation eine gute Mög-
lichkeit, aber der Ball verfehlte das Tor. Somit blieb es beim 2:2. Fazit: wir wis-
sen nicht so recht wie wir mit diesem Punkt umgehen sollen, aufgrund des 
Rückstandes von 2:0 den wir aufgeholt haben und der vergebenen 100%igen 
Konterchance der Mühlwalder vielleicht ein Punkt mit dem wir zufrieden sein 
müssen, auf der anderen Seite, die vielen Chancen die wir uns erarbeitet haben, 
aber ungenutzt ließen, wäre vielleicht auch mehr drin gewesen. Da wir das 
Spiel verlieren und auch gewinnen können, wird der Punkt so wohl doch in 
Ordnung gehen. Eines ist allerdings sicher: In der Anfangsphase müssen wir 
ein Konzept haben und ein anderes Gesicht an den Tag legen, sonst bringen 
wir uns selber um die Früchte unserer Arbeit. 



VSS	Freizeitmeisterschaft	

3. Meisterschaftsspiel - 22.09.2017 - Feldthurns FZ - Mühlwald FZ (5-1) 
Gegen Feldthurns konnte unsere Mannschaft in Hälfte eins gut mithalten, geriet aber dennoch in der 13 .Minute in Rück-
stand! Unser Team gab sich aber nicht auf und Simon Steiner gelang ein herrlicher Weitschusstreffer zum 1:1. Feldthurns hat-
te in der ersten Hälfte noch eine weitere gute Chance durch einen Freistoß, den aber unser Torwart gut parierte! Unser 
Team selbst  hätte kurz vor der Pause in Führung gehen können, doch Fabian Oberhöller war zu sehr überrascht als der 
Torwart einen schon gehaltenen Ball wieder los ließ. Zu Beginn der zweiten Hälfte dann gleich 3 Wechsel beim Gegner und 
diese machten sich sofort bemerkbar. Auf einmal spielte nur noch Feldthurns und ihnen gelang nach 15 Minuten ein Dop-
pelschlag. Von da an gab sich unser Team auf und es gab kaum noch  Gegenwehr, sodass am Ende das Ergebnis 5:1 für 
Feldthurns lautete. Jetzt heißt es den Blick nach vorne richten und im Heimspiel gegen Plose Punkte einfahren! 

4. Meisterschaftsspiel - 29.09.2017 - Mühlwald FZ - Plose FZ (2-1) 
Am Freitagabend empfing unser Team die Mannschaft von Plose. Hochmotiviert startete unsere Mannschaft ins Spiel und 
uns gelang durch Fabian Oberhöller die Führung. Wie schon oft in den Spielen zuvor hielt diese aber nicht lange. Nur zwei 
Minuten später gelang Plose durch einen Weitschuss das 1:1. Unsere Mannschaft spielte aber weiter gut nach vorne und 
konnte in der 26.Minute das 2:1 durch Benjamin Ausserhofer das 2:1 erzielen. .In der zweiten Hälfte gab es viele harte Zwei-
kämpfe mit vielen gelben und zwei roten Karten für den Gegner, sowie eine für unseren Kapitän Simon Steiner. Für die Ent-
scheidung für unsere Mannschaft hätte Marco Catanzeriti sorgen können, doch seinen Elfmeter konnte der gegnerische Tor-
wart halten. Aber auch so konnte unsere Mannschaft die Führung über die Zeit bringen und holte die ersten drei Punkte in 
dieser Saison! 

5. Meisterschaftsspiel - 29.09.2017 - Hochpustertal FZ - Mühlwald FZ (3-0) 
Am Samstagabend traf unsere Freizeitmannschaft in Innichen auf den Vorjahresmeister Hochpustertal. Hochmotiviert vom 
Sieg vom vorherigen Spieltag ging unsere Mannschaft ins Spiel, doch wir taten uns schwer gegen den starken Gegner der in 
der ersten Hälfte teilweise mit vier Stürmern agierte. Mit der ersten guten Chance ging der Gegner durch einen Kopfball in 
Führung. In der folge konnte unser Team zwar gut dagegen halten, doch Torchancen gab es wenige für unsere Mannschaft. 
Noch vor der Pause gelang Hochpustertal das 2-0. Nach der Pause spielte weiter nur der Gegner und wir mussten nach ei-
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3. Meisterschaftsspiel - 21.09.2017 - Stegen - Mühlwald (8-3) 
Beim 1. Auswärtsspiel der heurigen Saison musste unsere Mannschaft eine klare Niederlage gegen einen Übermächti-
gen Gegner hinnehmen. Bereits nach 5 Minuten stand es 4:0 für Stegen! Danach konnten wir das Spiel etwas ausgegli-
chener gestalten , und verloren am Ende mit 3:8 . Die Tore erzielten Manuel Steiner (2) und Phillip Oberparlei-
ter. Natürlich war der vorangegangene Herbstausflug der Kinder nicht gerade förderlich für ein besseres Spiel,, merkte 
man den Kindern die Müdigkeit doch ziemlich an! 

  

4. Meisterschaftsspiel - 29.09.2017 - Mühlwald - Mareo (1-1) 
Erneut eine starke Leistung zeigte die U10 beim Heimspiel gegen Mareo . Alle Spieler, besonders auch die jüngeren 
zeigten eine starke Leistung. Das 1:0 erzielte Phillip Oberparleiter nach perfektem Doppelpass mit Martin Schneider. 
Gleich im Anschluss dann mussten wir jedoch den Ausgleichstreffer hinnehmen. So endete das Spiel dann auch mit ei-
nem Leistungsgerechten 1-1. 

5. Meisterschaftsspiel - 07.10.2017 - Taufers I - Mühlwald (7-1) 
Gegen die U10 Mannschaft Taufers I setzte es eine klare Niederlage. Die erste Halbzeit spielten wir noch halbwegs gut 
mit und konnten auch den 1:1 Ausgleichstreffer durch Manuel Steiner erzielen ! Zur Pause ging es mit einem 2:1 für Tau-
fers. In der zweiten Halbzeit verloren wir dann völlig die Orientierung und so endete das Spiel mit einer herben 1-7 Nie-
derlage. 



 

Wiedermal kommt es im Waldstadion 

zum Derby gegen Prettau.Der letzte Sieg 

gegen Prettau liegt schon einige Jahre zu-

rück. Im Rückrunde der Saison 2014/15 

konnten wir den letzten Dreier einfahren. 

Einmalig in den letzten 6 Saisons war je-

doch dass Prettau uns 2 mal geschlagen 

hat, passiert in der Vorsaison. Die tor-

reichsten Begegnungen gab es in der Sai-

son 2013/14 wo Mühlwald beide Spiele 

mit 5:1 gewinnen konnte. Ansonsten ist 

die Bilanz gegen Prettau positiv. In den 

letzten 6 Saisonen fuhr der SSV 6 Siege 

ein, 4 malwurden die Punkte geteilt und 2 

mal ging man als Verlierer vom Platz. In 

der aktuellen Saison läuft es für Prettau 

nicht gerade nach Wunsch. In den bisheri-

gen fünf Spielen gab es noch keinen Sieg, 

ein Remis und 4 Niederlagen. Die Tordif-

ferenz liegt bei 2:11. Derzeit kann man in 

der Leistungskurve von Mühlwald durch-

aus einen Aufwärtstrend erkennen, somit 

sollte endlich der 2. Sieg gelingen. Aller-

dings unterschätzen sollte man Prettau 

nicht, man hat ja vorige Saison gesehen, 

wozu das führt. Auf jedeenfall wird es si-

cherlich wieder ein spannendes und an-

sehnliches Spiel mit viel Kampfgeist auf 

beiden Seiten.  
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Unser	heutiger	Gegner:	ASV	Prettau	
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6.Spieltag 

 

SSV Mühlwald : ASV Prettau 

 

Sonntag, 15.10.17 

Anpfiff 15.30 Uhr 

Waldstadion Mühlwald 
 



Zahlen	und	Fakten	

11 

Aufstellung 3. Spieltag 

1 Knapp Ivan 

2 Abfalterer Manuel 

3 Plaickner Patrick 

4 Außerhofer Alexander 

5 Oberhuber Jakob 

6 Außerhofer Andreas 

7 Simonic Boris 

8 Mittermair Jonas 

9 Steiner Markus 

10 Oberhuber Simon 

11 Von Wenzl Benjamin 

  Terenten 

  In Out 

12 Maurer Matthias Simonic Boris 

13 Stolzlechner Christian Abfalterer Manuel 

14 Plankensteiner Stefan Mittermair Jonas 

15 Volgger Mario Steiner Markus 

16 Abfalterer Manfred Von Wenzl Benjamin 

Aufstellung 4. Spieltag 

1 Knapp Ivan 

2 Stolzlechner Christian 

3 Plaickner Patrick 

4 Außerhofer Alexander 

5 Oberhuber Jakob 

6 Abfalterer Manfred 

7 Von Wenzl Benjamin 

8 Maurer Matthias 

9 Steiner Markus 

10 Oberhuber Simon 

11 Plankensteiner Stefan 

  SG Wipptal 

  In Out 

12 Volgger Mario Abfalterer Manfred 

13 Simonic Boris Steiner Markus 

14 Mittermair Jonas Plankensteiner Stefan 

15 Abfalterer Manuel Von Wenzl Benjamin 

16     

     

TORE 

1:0 Maurer Matthias (EM), 2:1 Maurer Matthias 
(EM) 

Aufstellung 6. Spieltag 

1 Künig Kurt 

2 Stolzlechner Christian 

3 Plaickner Patrick 

4 Außerhofer Alexander 

5 Außerhofer Andreas 

6 Steiner Markus 

7 Abfalterer Manuel 

8 Maurer Matthias 

9 Simonic Boris 

10 Oberhuber Simon 

11 Plankensteiner Stefan 

  Wiesen 

  In Out 

12 Abfalterer Manfred Außerhofer Alexander 

13 Von Wenzl Benjamin Abfalterer Manuel 

14     

15     

16     

     
TORE 

1:0 Abfalterer Manuel, 2:0 Maurer Matthias (EM) 
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  Pos. Name 90 In Out Vorl. Tore Gelb Rot 

1  G Knapp Ivan 4 0 0 0 0 0 0 

2  G Künig Kurt 1 0 0 0 0 0 0 

3  D Abfalterer Manuel 0 1 3 0 1 0 0 

4  D Außerhofer Alexander 4 0 1 0 0 0 0 

5  D Außerhofer Andreas 4 0 0 0 0 3 0 

6  D Burchia Alexander 0 0 0 0 0 0 0 

7  D Obergasteiger Alexander 0 0 2 0 0 0 0 

8  D Oberhuber Jakob 2 2 0 0 0 0 0 

9  D Plaickner Patrick 5 0 0 0 0 0 0 

10  D Pon$cello Alexander  0 0 0 0 0 0 0 

11  D Steinhauser Elmar 0 0 0 0 0 0 0 

12  D Stolzlechner Chris$an 2 1 1 0 0 1 0 

13  M Abfalterer Manfred 0 3 1 0 0 0 0 

14  M Engl Passler Norbert 0 0 0 0 0 0 0 

15  M Maurer Ma*hias 4 1 0 0 5 1 0 

16  M Oberhuber Simon 5 0 0 0 1 3 0 

17  M Oberlechner Mar$n 0 0 1 1 0 0 0 

18  M Plankensteiner Christof 0 0 0 0 0 0 0 

19  M Plankensteiner Stefan 2 1 1 0 0 1 0 

20  M Steiner Markus 2 1 2 0 1 1 0 

21  M Unterhofer Lorenz 0 0 0 0 0 0 0 

22  M Von Wenzl Benjamin 1 1 2 0 0 0 0 

23  S Mi*ermair Jonas 0 3 1 0 0 0 0 

24  S Mölgg Tobias 0 1 1 0 0 0 0 

25  S Simonic Boris 1 1 3 0 0 0 0 

26  S Volgger Mario 0 3 0 0 0 1 0 


